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Berlin, den 31. März. 
Der Kapitain, Prlnz -Louis von Hessen-

Homburg Hochsürstl. Durch!., ist von Leip¬ 
zig; und der Lieuletiant, Herr Baron von 
Aldcdih l , vom Regiment PlinzFerdinand, 
von Potsdam hier angelangt. 

Der Französische Kurier, Herr Reuter/ 
ist hier durch nach Et . Petersburg gegangen. 

Warschau, den 28. März. 
Fortsetzung des Reichstags Journa ls . 

7yte Seßion, Freytags den 20 März. 
Nachher Ankm^ft des Königs in den Se¬ 

nat, erofnefe der Krön Conföderationsmar-
schall die ̂ e M n uud sagte, daß der gröste 
Zeitverlust darinnen bestehe, welw das ver¬ 
zögert wird, worauf das Publikum in Anse¬ 
hung des daraus entstehenden Vortheils, sein 
Vertrauen setzet; damit nun das Publikum 
als der sirengste Richter, uns nicht selbst we-
M der üdel angewandten so theuern Zeit be¬ 

schuldigen möchte, so müsse man mit der an-
gejangcnen Materie wegen der Auftagen mit 
hurtigen Schrieen fortfahren. Er forderte 
hierauf denReichstags-Sccretaire auf, mit 
Verlesung des Projecls was die Geistlichen 
bezahlen sollen fortzufahren, als solches ge? 
schehen, so wurden 2 Punkte wegen der Be¬ 
zahlung von denen Seminarien, Spitälern, 
Vicariatentc. nach einigen von denen Land? 
boten erfolgten Veränderungen und Zusätzen 
emmllthig angenommen. Als es aber zum 
Punkte der Güter und Summen kam, die sich 
nach denen in den Kordon gelommnen Geists 
lichen m Polen definden, so trug der Fürst 
P imas vor, daß ehe and bevor von dies« 
Gütern und Summen die Entscheidung der 
Stande erfolgte, eine Deputation ernennet 
würde, so allcS untersuchen und die Stände 
von allem genau unterrichten möchte. Nach 
diesem Vortrag genehmigte solches der Ks? 



nig und gab Zeit darzu, daß die Deputirttn 
zur Constit,.t!on zugleich mit de ien Bischöf-
fen Conferenzen hallen sollten, und befahl 
hierauf die Seßion bis auf den Montag dm 
2Z Ma'-; zu limitiren. 

Zote Ecßlon, Montags dm^z. Masz. 
Godald dcr 5?öniq in den Senat gekommm 

und der Krön Co:no5?rationsmHrsctiaU die 
Seßion eröfnet, gab er zu erkennen, wie um 
den WiÜen der Stande zu erfüllen, die Con-
ferenzen so aus denen Bischöffen und denen 
Deputirlen zurConstitution bestanden,vorsich 
gangen, um eine hinlängliche Nachricht von 
den Summen und Galery die nach denen in 
den österleich. Cordon gekommenen Keistli. 
chen, in unseren kands geblieben und sich be-' 
filiden; da nun nach einer solchen hinlänglichen 
Information von dem Fürsten Primas, in 
Ansehung dieser Summen und Güter, ein 
neu Pro>ectgemacht wotdlN, wie solche zum 
Besten des Pudlici angelvendet werden sollen, 
so trug er dem Reichstags-Secrttalre auf 
solches zu verlesen. Als solches geschehen, 
fing der Cäjdllan von Jukow Iezlerski an, 
und sagte, weil die Krakauer Ncademie ihre 
sehr ansehnliche Einkünfte hätte, so sollten die 
400 000 Gulden, die zur Krakauer Ucademie 
Sesti)lagen worden, zum Besten der Armee 
verwindet, wenn aber ja die Krakauer Aca 

^demie noch einige Einkünfte bedürfte, sotönf! 
ten zwey Ab eyen wenn sie vacant wurden 
Harzu geschlagen werben. Er erlaubte also 
«icht die Verlesung dieses Projekts, sondern 
bat daß das in dieser Sache von dem kand 
holen von Podolien schon eingegebene P:os 
ject gelesen und entschieden werden möchte. 
Der Landbote von Chelm Guchodolsfi stalte 
gleichfalls dar, daß obgleich der F'^st Pr i 
mas die Summe von 400,000 auf eine löbs 
liche Art zum Besten der Academie von Kra-
kau angewendet, auch einige kleine Dölffer 
zum Cpital des heiligen kazari geschlagen, 
fo m M man dennoch überhaupt wegen gller 
Güter und Summen so zur Nothburft dcr 
Armee geholten deciviren, hernach aber erst 
über die in dsm übergebenen Prrject enthal¬ 
tene Umstände; endlich bat er daß das von 

dem La^dbo^en vo.i Podo!ie:l ubcrgeb.n^Pro-
ject entschieden we^en möchte. Da nun 
über ötese zwey Projekte große Streitigkeiten 
enjtunden, indem einige verlangten daß das 
erst übergebene Project enlschieben werde« 
sollte, andere aber darauf bestunden daß das 
nenr Prosen oerlcftn und entschieden, zugleich 
a«H) d!e von dem Zürstell Primas gemachte 
Verordnung nnl app^ obiret werden sollte, die 
Streitigkeiten also immer größer wurden und 
nicht beygeleget werden konnten, so berief der 
König das Ministerium zu stch und ließ die 
Seßion bis auf den andern Tag solviren. 

Am Donnerstage ist dasPro)cctwegcn der 
adlichm Guter, «selche lvProcens zahien sol̂  
len, vorgelesen und bald darauf einmüthig 
angenommen worden, viele haben vor Fceu-
den geweint; in der Hofnung baß man nun 
ganz gewiß eine Armee von 100,000 Mann 
zu Stande bringen werde. Der Graf Pos 
tocti Kronftltzzeugt?teister muß allere von 
seinen Gütern über 300,000 polnische Gul¬ 
den zahlen. z00,c^OMann tosten nach dem 
eingegebenen Kriegs-Etat, zu unterhalten 
4853!,4l l Poln«Olltden27Gr. Die vori¬ 
gen Einkünfte zur Armee in Polen und Li¬ 
thauen beliefen sich auf8790!48,es fehlte also 
noch3974i26z fi.27Gr diese sind nun durch 
liie^gelllHchten Aufiagen schon da, und weit 
mehr. Zur Bezahlung aberdsr jährt. Pco-
vislon der geborgten i ; Millionen 27 Pro¬ 
cent muß man ja hrl. 9 l 0000 st. bezahlen, und 
alle Jahr muß man von dem Capztal abzah¬ 
len ,ZOO,G0Oft. so muß man also noch 2luf> 
lagen machen daß 4195126; ft, 2795. her¬ 
aus kommen. Da nun dle alten Agaben so 
bleiben, von ltt/505542 fi. 22gr. so betiaqen 
nun die Einkünfte^usamm n 6045680^ Pol. 
Guioen l9gr. und wohl noch 4 M?ll. mehr. 

Ungarische Nachrichten. 
I m Banale errichtet der Herr Oberlieu-

lenant Boer von de Vins eln Freyschützen-
torps von ZOO Mann. Auch hat ein kand-
ma:w von Werschetzum die ENanbniß ange¬ 
sucht, eine 3lrt von Fteykorps aus Fiücht-
lingen zu errichten, er scheint aber noch seinen 
Bescheid darauf erhalten zu haben. Vsn 



daß er Wer-
schetz mit vieler Klugh.it gegen Räuber zu 
der Zeit geschützt habe, als das Brechainvil-
lische Corps sich gegen Temeschwar jUlück-
gezogen hatte. — Aus verschiedenen Ort¬ 
schaften an derBanatlscheu Gränze hat sich 
das Mi l i tä r wegen zunehmenden Sumpfund 
Wasser zurück ziehen müssen. — Seit vor¬ 
gestern hat man in Ofen und Pest das Ge¬ 
rücht, es sey ein Kurier mit der Nachricht 
burchpaßirt, daß die Türken am 19 und 20. 
März wiederholte Angüsse auf Schabah ge 
wagt hätten, bltz sie endlich mil großen Ver¬ 
luste zurückgejagt wsr lcn waren. Da man 
durch die Posi noch tcme Bnefcaus 3cl aoatz 
VOM 2O- haben kaa'.^ so l.iglslchouch über^i:i 
Kuriergeruchr nichts beftimmtes sagen. 

Helrmanastadt d^n 1^ W a z , Seit dem 
letzten Vorfalle beym Rochenlhurm fand 
man in dicsec Gegend teme Spur mehr von 
einem Feinde, die Handeisleute haben ftit der 
Zeit in der Gegend von Ardsch^s und Rimnik 
Ochsen und Schwctt e aufgekauft, und nach 
Gledelldürgen gebracht. Doch sollen diest 
O^lter ges^llwärlig wieder von Arnaulenbe¬ 
setzt seyn« Bey Branfonxm soll sich ein an¬ 
sehnliches Türkencorps versammeln, auch 
sollen sich zu Walicni bereits lOOO Türken 
befinden^und dastidst ^och mehrere, so wie 
auch i t Knnpina erwartet werden, w'^ man 
aus den doftlbsi aug^le^scn M a ^ ; i n e n 
schließt. D'e nämliche-Nachliä/l sagt, Wa 
v ojent habe vor kurzem eine Urte " ldung 
mit dcM Großoezler in Rulschuk gehabt, und 
gleich da aufhebe eine 
vclk die gan<e Gogend von Bnkure^ beseht. 
^iüs Kronsi^dt w i d geschrieben: Nach zu^ 
vevläßigeit Nack^ichten äus de. Moldau, f a : ' 
gen au.1)dort de Feindseligkeiten wicdcran. 
Cm ^ahl^tcher Haufe Türken streiste über 
Abschud bis Otl?a in diesem Otte ftand ein 
Vorposten von i g Frcpwilligeli, welche von 
Feinden plötzlich überfallen würden; mir 2 
vo« den F».eywilligen enlkamen, die übrigen 
wurdm zusclumm gchallen. Die Türken 
plünderten den Ott , ^undfset: ihn an :wd zo¬ 
gen sich wieder zurück« Ans ihrem Rückzug 

empfanden mehrere Dsrfer gleiches Schick¬ 
sal, nach dem barbarischer/Gruttdsahe der 
Osmanen: was man nicht behaupten kann, 
muß man zerstörem Sie sollen sich nun wies 
der bis Fokschan retirirt haben. 

Frankfurt am Main> dFNHF.Marj. 
I n Mainz beschäftigt sich jetzt, aufBesehl 

des Chlnfürfi^n, eine l^esellschastDon Caku-
lar< u-ld Regulargeilllicheli uutder Verferti¬ 
gung ^nesdtffern b^eviels. Auf die Vcr -
feulZung eines guten Katechismus hat der 
Churfürst elne Prämie von 52 Ducalen ge¬ 
setzt. Innerhalb 3 Jahren soll dcm Volke 
zu Woin j , statt der gewöhnlichen Predigten 
über ble Eoangel'en und Epiji<lli, von der 
Kanzel eiilzusaitmenhängender Untctrichtm 
der Religion gegeben werden. — Da die 
Wctzlarische Kommißton es zwischen dem 
ChursMen von Kslln und der S'adt dieses 
Namens zu keinem Vergleich hat bl mgen kön-
nea, so hat sie am l o . März angefangen, die 
Sache rechtlich zu behandeln. — Der Herr 
Landgraf von Hessen Kassel hat allen Ge¬ 
brauch der Winddüchsen gänzlich verboten. 
^ - Man hat jetzt Hofnun^, baßw Heidelberg 
zwel Lutherische Professoren der Theologie 
werden ernannt werden — J a Klraßburg 
ist der Ba oa Dietrich, eii? ProtestalU, anstatt 
des Herrn Kerad, König!. Pracor geworF^ 
den. — Die hiesige Saiftrli6)? Wcrdu-g hat 
Befehl erhalte-, so viele Scharfschützen als 
möglich mnzuarhluen. 

Livorno den 5. März. 
Ein Holländisches Schiff, welches vsn Tu¬ 

nis hier angekommen ist, hat die Nachricht 
von ti<ier fürchlerlichea Rcoolutjon mitcze-
b acht die sich cm i l . I a ^ . ia ter dortigen 
R>g! iwyg zugetragen hlN. S ie war dic Fol« 
g». cmec Gch wlg l l . ter dcm Vo^k wegc:; des 
schlechten Erfolgs der Eceräubercyen der 
Colsarcn, vcn denen ^ie'e gefangen uni> auf 
die Vrn^iauischeF!0lt< gcdrocht wo: dc^, ui-d 
wegen des großrn Schadens, den öicft't« beul 
Tu !ks:sch?il Geb-et velmsachc has. Dieses 
veca:: H '̂te elil. 'V<"s^wölung grgcn datz î ê  
ben deö I c y , in-.o iita erwarlcte nur dm ob-
erwähnen Tag, um dc>ftlde mit mehr St-» 



chirhett auszufahren. Da an diesem Tage 
der Sold unter die Miliz ausgetheilt wurde, 
so kamen die Verschwornen unter diesem Vor¬ 
wand mit Dolchen und Pistolen unter den 
Kleide:?!, bewaffnet in dkuPaliast des Ncy. 
Während daß jedermann auf die A.ustheUus'g 
aufmerksam war, näherte sich der Anführer 
der Verschworen dem Bcy, gleichsam um 
ihm stine Aufwartung zu machen, zog den 
Dolch hervor, undvilfttzteihm einen Stich. 
So jlart derselbe auch verM:ndet war, so 
vertheidigte er sich dennoch mit aller Wacht, 

mit ei¬ 
nem Pistolenschuß todt zur Erde gestreckt. 
Auch der Tcfterdar od<r Schatzmeister, der 
mlt Geldzählen bcsthaflUt war, wurde z!l 
gleicher Z^il mit rie'cn Stichen erbärmlich 
ermordet, Der Anführer d?r Vcsschrcornel« 
sikllle sich sogleich ::t't ds3iz Dolch in ter Hand 
an den P'atz des elmothetcnBey, und sagte 
zu dm Auwcftüden: ^^Ich babe eine rühlnli-
che That gethan, indsm ich einen Schwache 
köpf ulugcbrac:,t. Ich bin ftin Nachfolger; 
man stecke die Füh^auf, und lasso die Wnsik 
ertönen, um dem Volk bekannt zu tuachkn, daß 
ich das Oberhaupt vc^ Tunis bin." Er bê  
fahl den Ministern, ihn dafül zu crfktncn, und 
für die Wohlfahrl seiner Rcg^eru^g dctc." ẑ l 
lassen. Aber es sty nun, dasi nur ein Theil 
der Truppen in die VcrfHnösuug vrrwickllt 
gewesen, cder daß die Ve; schworen Gre 
Maaßregeln nicht g l̂t geaommcu; fuij/'tie 
Verwirrung, die nau an ihlien lvahlllahtn.. 
bewog d!e N!nlsicr dcs ernl0!dHtcn Bcy, sich 
djestn Umliand zu Nutze zu machen, und sie 
wurdenum so viel mehr dazilaufgem^tert, 
da sie ihre Parthey lmmec zahileicher wcr-
den sahen. Sie verschlrss'n und vclsammcl-
ten also ohne Verzug die Thüren, und verdopc 
pellen d!e Wachen an denselben, und pachtnm 
sie so den Eingang in den Pallasi un^u^ä:np 
Uch gemacht h^cl̂ :?, schcsscri sie ans die Ver¬ 
schworen und ihrer Anführer. Hierauf er? 
klarten sie den Bcfch!shad.r der Cavalierl>, 
eweu entschlossenen und muehigen Manu zum 
Bey von Tunis. Die Feit wird lehren, l>b 
der neue Bey die Marmel? ftinks Vorfah¬ 

ren btftlgen, ober bMch elaen VerAlelch mit 
d«r Republik Venedig den ungestümen Pöbel 
zu befriedigen suchen wird. 

London, ten20. März. 
I m Odilhause kamen vorgestern nur Klel-

mglelten vor, die das auswanige Publikum 
nicht intereßiren. I m Unterhaust legte Herr 
Pltt den Defensiv-Allianzttattat mit S r . 
Majestät dem Könige rcn Prcnffen vot', der 
den !z. Wr i l des vorigen Iahrss in Eeclia 
unttr^lchnet worden ist. Hr. Wilberforce 
zcigtean,' ecwerde dennächsten MontagdatZ 
auf antragen, daß das Haus einen Tag be> 
stimmen machte, an welchem in der Angeles 
gepcheitdesällavenhal^cls weiter fortgkfah^ 
ls:i werden solle. Hr. 'Aldrigde trug darauf 
an: es lnöchtc suf das Jahr 1789 für die Ar-
tMerle und FolNsikaliou ein Sunune bewils 
ligt werden, die sich lncht über 218,307 Pfd. 
Sterling belaufe. CirGrcy Coopcräußer¬ 
te sein Erstaul.en,- daß soeine großeSumms 
verlangt werde, weiche die vom Jahre 1786 
um 11 l,OOO Pfund, und dir vom letzten Jah¬ 
re um 4O,o^O übersteige. Hr. Pttt e l f l ä ^ 
hieraus^ die Beseitigung der Wcsil'lidische« 
Infein sey unumgänglich nothwendig. Was 
dc lAllfwand lüz't belrcffc, ft sty im vorigen 
Iahie wnlläliftig darüber gesprochen, und 
emsch^dcn nordttl: daß man die dazu erfor¬ 
derlichen Summen unmöglich ß îiäu däm¬ 
men t'önne. daß sie aber zwischen ?8o und 
2Oo ocOPsurld betragen trerde. Nach ver^ 
schtcd-ett^Hi!^ und Zerreden ward die Sums 
me zuletzt dcwilllgt, ulldd^s Haus cdjoürnir^ 
te. Ke^crn wa d die Eil idaübcr, ft rrie' 
auch nocy nbcr îtNge a'idre kleine Klldbewt!^ 
ilguttgen, zum zwett>lunal ocrlfftn. — Ge^ 
st^-'i- üdcslcichl̂ a der Lord Mayor von kons 
don und dii' heidin Sheltf^drln Könmo cme 
Dautadl rffi». Den Donnerstag üdcr ss^age 
wl'd sich der König zum erste:'!ma! wict'il in 
dem P^Üusi zu Et . James zcigln. Er hat' 
geaußer:: cl wünsche ernsilich, daß n̂ an an 
diesem Tage keine Illuln:na:ionen veranstal¬ 
ten möge. Diese wcrocn aber wähl schein-
lichdan<i nicht UlUerbiciben, wein der König, 
sich in einer feierlichen Prozlßkl; »:ach der St . . 



lv l rk — Alle fremden 
Msandttn, die den König zeither gesprochen 
haben, sagen einstilmnig, daß er völlig rich-
ligen Verstand äußere, und übLt die auswär¬ 
tigen Ang.Iegenheitm so spreche, als wenn er 
niemals krank gewesen wäre. 

I t a l i e u. 
Derbereits am 17. Jan. erfolgte Hmlritt 

des Doge zu Venedig, wurde bcr Gewohnheit 
gemäß, nicht eher als.^en 2. März formlich 
ben^ Volke bekannt gemacht. Alle 2wver-
wandle des Verstorbenen begaben sich auf den 
großen Platz, den Mitteidszurufjuempfan-
f M . Der ganze Platz war mit Volk ange¬ 
füllt, und von lOOmit-Lorbern zeMlen Bar¬ 
ken erscholl im grossen Kanal der Ruf der 
SchiKr. Auf em gegebenes Fnchcn trat 
dann das Volk m aller Stille auseinander/u, 
ruhig entfernten sich die Barte». Der große 
Räch ei wähllehierauf^ Korrektoren, und 2 
Inquisitoren, weichen kinsweilen die Regie¬ 
rung übertragen ist. Das Bildniß des vers 
storbenn: Doge mit der semer Würde ange¬ 
messenen K!eioul?g angethan, bliebder Ge¬ 

wohnheit nach, 3 Tasse hsnburch öffentlich 
mlsgeiiellt, und den 5. geschah die B e g r M 
nlß mit aller Feierlichkeit. Am 6. März ver¬ 
sammelte sich der grojftRath zur Wahl eines 
neuen Doge, die nach einigen Tag«n aus den 
Ritter Manin fiel. 

Die Republik hat beschlossen öen Ritter 
Pesaro als anss^rordentlichen Boehschaftee 
nach Madrld zu schicken, um in Gemeinschaft 
mit dem dortigen Bothfchafter, Ritter Pisa/ 
ni, Er . Kalhol. Maj . zur Thronbesteigung 
Giück zu wünschen. 

Der König von Neapel Halden Kardinal' 
Gplneüi zum Protektor der Neapolitanischen 
Kirche, an die Stelle des verstorbenen Kar^ 
dmals Orstni ernanttt. Man schließt daraus, 
daß neuer Anschein vorhanden sey den Kön. 
Hof mlt dem Römischen Stuhle über die seit 
langer Zeit bestehenden Streitpunkte zu ver-
sehen. ^ „ ^ _ _ _ _ ^ _ _ _ _ ^ 

Breslau den 4. April. 
Hsute wild im Waftrschen Schauspiel¬ 

hause aufgeführt: M s , oder Schönheit und 
Tugend. I n Wüsikgestzt von Vinc«Marlink 

I n der prwUegirl^n Wi lhe lm 
G o t t l o b Norns Buchhandlung / ist M hgven: 

Kurze Reden oder vsrtt^uiicber Unterrichte über die Evangelien auf alle Senntage'unV-
dl? oornehmsicn iFeste der Kirche von Cvchin. L-ns dem Fr. übers, von Johann Ed¬ 
len n. Richtendem. i>r Bd. ar. 8. Augsburg. 788-. l Rt!r. 4 sir. " 

MuseunT de Florcnęg,- oü CoUectien de pierres gmveesy Statuts-, &; Medailles du Cnbinef 
da GrąniDuc den^ascaivoi, clcd-ić ä Moafieur. 6Volt; 4, 7QV. I3isc0uvs contermnt 5 -
Vai. de la^Pien-esi-gi-ävccs 2 VcL de 660 M^düilles iVoi . de cj&ßtatucs c^nipbte 

i . de g PlcUTch.csi- av,I)i$cpius imjUMin&s iliv papier.veKif: 4.. -Paris. 90 Ktliv 
Tableau, ou Voyage pitoresqin? de- h Suisse.av. da tres bellet Fignres. 12 Vo4>Par. iaoRth% 

^Nachricht.) Wer sich fur das 2leQuartal der B csiaucr Feitungen abouniren 
will beliebe sich in dcr Zeitungsexped. zu meiden. Breslau dm l Aprii. 1789 

(E^i?raigsc.at^.) Vo'n dcr Kön. GloZanfchett Ode amts^egiernng werden aufAn-
ftzchsn des Obrision George Philipp v. Schlichting alle u^b^fannte RealZlZubiger und 
Prä:endenlcn, a.̂  dem 'ln dem Fürsienchuul Liegn tz und bcssrn Hay â schen Kreist zuErbs 
rocht gc'kgcnem Knkh Rieder^Stendau <?ii //>mź̂ ??'ck.̂  ^ ^ / / . ^ / / ^ M / ' i ^ e , ^ vor delû  
d ^ crnanntll'l D^p:tta^o, Oberamts:.e.>ie:unqs^sscss.re Büßer' auf den 14 Iul.a.c.vor? 
M"tt-ac;s um 9 M r auf hiesigem SchlcA', als den da^u anberaumte: ^ ^ / / i / ^ ^ ^ ? ^ / / ^ . 
^7?^/^^9eM/?^<e5//,//'L5'^e^ hlernnt edlkta^iler vsrqe'aden, wobey dk'ilelltgen 
denen es an Bekanntschaft hiesigen Orts fehlt, der Heftach Rrt er, I^fiitzkom'zn^.ittH 
Schuster, zind Hoftalh Michaelis zu Be^olllnächtiglen vorgeschlagen wenden, an deren 
einen sie sich zu verwenden, und denselben mit 
zu versthen hudei?. Glogau den 20 März. 1789, 



(Gdirtalzitatw.) Brieg den 21 März- 578Y. Von der Kön. Obsrschles. Ober-
Äwlsregmung alll)!er^ werdeu alle diejenigen/ welche cm dem pro prodigs etilärlen Leo¬ 
pold Heinrich Conrad Grafen von Geßlcr aufsowczitz einen rechtlichen Anspruch zu ha¬ 
ben vermeinen, vorgeladen, in dcm vor dem ernannten Deputato, Oberamtsregir.Rach 
Gluno HNgeschtem Term. peremt. den 4 Jul i 1789. entweder in Pe;5'u,oder durch einen 
zulaßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen von den hiesigen Iustitzkommissarien der Aßlstenz 
Rath Stocket, die Hoftäthe Bsnlsch, Rssner, Meister, oerIufiltzkommißionsrath Ha^ 
nisch, ober der Hoffiskal Sachs V0igefchlagen werden, zu erscheinen,, und ihre Forderuns 
gen anzuzeigen, und auszuweisen, die in dun gedachten Termin ausbleibenden aber sollen 
aller ihrer Vorrechte verlustig erklärt, lhnen in Anseyung der erschienenen Gläubiger ein 
ewiges Stillschweigen auserlegt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der sich meldenden Gläubiger von der Masse nach übrigbleiben moch¬ 
te, verwiesen »irden. ^ 

<3ur Nachricht.) Da der auf den 27 Aprll 
20 ejusd« M . zu verlegen befunden worden/so wird solches dtmPublifo hiermit zur NachZ 
rlcht bekarmt gemacht. Signatum Breslau den 27 War; 1769. 

/ / "^ - ) K6n. Preußl. Breslausche KrirgH- und Domalnenkanlmer. 
(Citation.) Hon den hiesigen Stadtgerichten werden auf Ansuchen der Handelsju-

den kazarus Samuel und Oavid F ankel, alle und Jede, die au das über die auf den mit No. 
1491. bezeichneten F ndo des Johann ChrlstophBrock modo des Marlin Fl kdrich Pohllin 
d.Neustadt, furden IohannEiegmnndThttl gehasteten ZooRthlr. lautende dermalen ve l̂o^ 
ren gcganHtneHypochequen'Injirument vom l?tcn Januar 377«, welches unterm 2osten 
Apr.-l779 an den Aaroli Lachmann^e^ce^o«em/l/Hcm/??// gediehen, und von otestin wiederum 
an die dermaligen Extrahendea mi: resp. 200 unb lOoRlh^r. abgetreten worden, als Besitzer, 
Erben, Ceßlonarien oder andere Briefes-Inhaber, einige rechuigülrige Ansprüche zu haben 
vermeinen, aa! ^e^^/m/^/'e^emrö^tt//) den Htm May ^789 Vorlniltags um 1 l Uhr vor dem 
Herm Räch von Lüivenhel^ 
Gerlchtsstädte a l̂ /i^5/it/aAck/^ c5^/?i/sc-a?^?5/ /^ce/c?//?)/i/i)/'cri/tl /?^<^c/?//i'^/)c//?c^// //7e/^i/ 
und mit demHedcu^n hw durch vorgeladen, daß anwnst das angezogene Instrl/mcal für 
amortifin geachtet und die darinnen verschriebenen zcoRthlr. iu den Grund und H: poche-
ten-Büchern e^^/c/9 gelöscht werden wirb. Auc warttgen, denen es an BckannTschaft unter 
hiesigen Iusiitz Commissarien fehlet werten die Iusiitz Colmmssarien Herren Würffcl und 
KuschevorlleschlaZel̂  welche ̂ «te 7>/^/>mn uzit hinlänglicher Infolmalion und Volimach) 
zuversehen find. / Breslau den 28. Nov. 57^8. ««_^_««««« ^ ^ 

(IahrmarktS^Änzeige.) Da der nach dem Calender auf den Olierdirnstag ans 
stehendeIahLmatttz < Eilberbergaus bewegenden Ursachen auf den onntag vor Ostern oers 
legtwo^en: so wud lem Publiko solches hrerdu ch zur Wlssensä aft gebra.1l. Eignatum 
Breslau den 27 Marz. 1789. (^/5.) Kö".Preuß!.Brest. Ktieqs «.Ormame^tammel'. 

(Ottd^astarzon emeo Hauses.) Dl^BreblüUlscyhn Sladigertchle machen o.zariNt: 
Daß bas auf der Psnorgasse jub No. 9,3 belegne, auf 1516 Rllr. 20 sgr. geschätzte foge^ 
nannte Conventhaus voluntarie subhastllt werden scU, und daß zu dl^sfälltgentizuattcus-
lerminen der 17 April, peremptorie aber der 15 May c. Vormittags um i l M r ang-setzt 
worden, an welchen Kauflustige vor dem Stadtgericht sich zu melden, und zu gewärtigen 
haben, daß nach vorgangtger Approbation der Behölde, dem Ncislblethendcn de? Zu-
scylag erfolgensoll, wobey dencnselben dieLedingungen dieses Kaufs natz r̂ eröfnel werden 
sollen. Breslau den 10 März, 1789. 



(3ur Nachricht.) Dohm Breslau den 26 Mar, 1789. Da sich zn denen Werv:?ch> 
sehen Heusern und Garten auf PlohsifyllcherIurisdiktisll smHintlrdobme, der^Schinö> 
lerhof Zenannt, ein Käufer mit einem Gebete von 40^0 Rllr . gefunden, so ist aufInstan; 
her Erben und Vormundschaft, ein anderweitiger Bietungseermln auf den 22 Aprll c. a. 
anberaumt worden, wozu Kauflustige vor hiesige Dodmkapitularkanzley früh um io Uhr 
vorqelad^n n̂ ê dess. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Scholz« 

(Zur Nc.chllchc.) Breölau d«m i Aprll 178Y. Ö^as hi/jige Dohmtapicular Vog-
teyQMt ladet Kauflustige zu der in Pohlanowiß z Meilen von Breslau gelegnen ^ufic)2? 
Tlr. fchles. abgeschätzten und fceywi3lg subhastirren Erbgärtnel stelle des abgelebten Da¬ 
niel Schädels, auf den 29 Aprll c. a. zu Abgebu zg ihres Gebots früh um !o Uĥ r hier-
mit vor. ^ ^ . 
" (Zu veraukuonlren.) Der Magistrat derKönHreuß.Creis und Wetchbli^lad^Man-

lenstein macht dem Publiko hiermit bekanbt: daß "ii />//?am/'̂ /, dcrVormüuder derKinder 
des hlestbst vor einiger Zeit verstorbnen Kalch und Handelsmann Joseph Förster ftm. des¬ 
sen gesammtes nachgelaßnes Mobiliar?, bestehend in verschlednen silbelMnMedaiNen und 
seltnen Münzen, Jodeten, Kleinodien, Uhren undFrauenschmuck^ allerhand Sachen von 
Silber, Porzellan Gläser, Zinn, Kupfer, Meßing, Etsenaerk, keinenzeug und Wasche, 
Betten, vlklerley Kleidungsstöcken, Gewehren, Meniles und Hausgerathe, Bildern, Bü<-
chern, und verschiednen andern Sachen, in dem denen Försterschen Erben gehörig gewe? 
scnen. und bereits verkauften Haufe auf dem Ringe snb No. 70 ^<3/^//F /ê e öffentlich 
gegen prempte Bezahlung in Csur. veräusert werden sollen, und daß mit dieser Auilion 
den H3 April c< a. Vormittags um 9 Uhr der Ansang gemacht, und die folgende Tage un, 
unterbrochen tonttnuirt werden wird. Kauslujiige werden dahero hiermit vorgeladen, sich 
aa dem bestimmten und folgendeTage in dem ehmailgrn Förjierschen Hause vor Per Auk-
llonskommißion früh und Nachmittags einzufinden, und zu gewärtigen, daß denenMeist^ 
biethenden die erstaunen Sachen zugeschlagen werden sollen. F ankenstem den 2^Mä« 
378Y. 

" (Cnacion der C. V.SchmidtschenGläubiger.) Von dem VielchSgtaft. Hoch-
berg-Rohnstock. Gerlcht5amte werden alle und jede, welche an den insolvendo gewordenen 
Freyhäl'ßler und Bleicher Carl Benjamin Schmitt zu Merzdorf, und dessen ln Cridam ver¬ 
fallenes Vermögen, welches besonders in einem Freyhause, Bletch-Gcbäude, Scheuer-und 
Bleich Plänen beliebet, welche auf993Rthlr.21sgr.8d'. gerichtlich gewürdiget, subhafii-

auf den 28<ten Aprilc.a. präfigiret worden, ^ ^ 9 ° 
V«tt̂ /eca/)/>eeinige Anfolderuni haben, vom 2ten Febr. c. a. angerechnet, binnen 12Wochen, 
und zwar den28sten Apl il c. a. Vormittags um y Uhr auf dem 
Herrschaft!. Ho^e inW^rt lelsborf^/^«^//^?« ^^///?//can</ttn/?7<ete^/tth 
^^ett/ i /^em// vorgeladen ; Auch werden alle diejenigen, welche aus dem Vermögen des Cri-
darii etwas Pfandwtist oder sonst hinter sich haben, hkrdurch erinnert/solches annoch vor 
dem 28ssen April c.a. ben Verlust ihres daran 

(Zur Nackrzchr.) ^ine ^)erl schalt auf dem Lande sucht einen Olenstbräuer, wels 
cher mit gltten Fengr Issen simer Aufführung versehen ist, auch auser Landes gewesen, und 
gutes Bier zu brau n vetsteht, er soll sein gutes Austommsn davor erhallen. Das meh< 
rere ist bey dem Muten Herrn Plllmeyer, wohnhafz imf dem Ring« im M n Ralhhause 
zu erfrage 



(5ü verpachten.) Das Hochadliche Prälat vo.lS:rachwztz Bucheü?borftr GerZchtsF 
anu macht dem Publrko bckandt: daß der zu Noldau Buch<icholft^ Antheils gelegne 
Kretscham riebst Zubehör, auf wachem die Back Schlacht- Nier^ und BraudtwcinsthOnk-
Zerechngkeit hafttt, auf anderwellige ory I^hre, von Termins Georgii l?89 bis oahitt 
3 792 verpachtet werden syu, u;d PachUulNge ftch daher in denen a: f bsn 17 Närz, Zi 
W ä ^ , peremptorie aber a^f den 15 Arri l c. a. angesetzten Liz'tationsteimlneu auf dm«l 
herrschaftlichen Hofe zu Puchelsdorf, Volnmtags run ^o Uhr melden, ihre Li;i'a abge¬ 
ben, und gewärtigen tonnen daß dem MMdietenben, welcher zugleich die b̂ p demWirth-
fchgftsantte Hieselbst nachzusehende Pachttonduiones eingehet, diese Pachtung ohnfchlbar 
liderlaffen werden wird. Bucheisdorf ohnweit Namslau den4 März. 178Y. 

^ _̂  .̂ _ 
^ C i t ä T ö ^ d e r Friedlich S ^ C o m m e ^ ^ s ^ ^ y T Ä e l s , 

den i^te^Ian. 1789. Me und j.de, welche au das Vermögen des Bauers Friedrich Scholz 
aufder Connnende kosscn eilUgen Anspruch zu haben vermeiuez?, werden hiermit zu Mme i -
düng und Rcch'ftrtigung ihrer Forderungen und Ansprüche auf dm 
^^'^///A^/?e^/,/^^/ttm den 4ten May zu Lossen in der gewöhnlichen Amtsstelle unfehlbar früh 
um9Uhr mil der Warnigung zu erscheinen vorgeladen, daß diejenigen, so außendleiben oder 
ihre Forderungen nicht gehörig rcchtfec tigen werden,an das jetzige ScholzischeVermsgen pra-
(ludiret, und ihnen gegen die sichgemeldete undihreIorderungen gerechtfertigteSiaubiger 
em ewig Slillschwelgen auferlegt werden wird. Dte^enigcn, welche von dem Gsmeinschl'.lds 
Aer an Gelde, Sachen oder Brkfschaften etwas hinter/ich haben, wird untersagt, demselben 
davon bey Ierlust ihres daran habenden Unterpfand ̂ der sonstigen R̂^̂^ 
weiten Beitreibung etwas zu verabfolgen; es werdell vieimchr selbe angewiesen, solches so¬ 
fort anzuzeigen und zur gerichtSamlt. Verwahrung mit Vorbehalt ihrsr daran habenden 
Rechtetrelsltch abzuliefern. 
"R^/Äai K'I^ian.) Talnon?lZ dcn ^len Fcdr. 1789. Von oerReichsgrafl. Her.ckelschen 

freyen Slandesherrlich Benthenschcn Aeg erung si.id auf Ansuchen des Königl. Kammern 
Referendarius Ishann Daniel Neubauer aUe unbekannte Real Prätendemen an seinem 
der Freyen Standesherrschaft Beüthen belegene Gülher W< Tarnowltz, iHpatowitz und An^ 
theilPmowltz bergestaltkdictalitercilirtworden, daß diein ^ ^ / / / 0 / ^ ^ / « ^ ^ den 8tenIunlt 
B.c. Nachtnittgs um2Uhrvon der hiesigen Standesherrlichen Regierung entweder m Pers 
son oder durch einen gehörig legitimirttn und insirui^rten ^//i/a^^/ttm erscheinen, ihre enls 
tvannlgen Anspräche an erwehnte Gütheranmelden, und rechtlicher Art noch nachweisen, wl-
brigenfalls aber gewärtige seyn sollen, daß sie mit ihren etwannigm Real-Mispröchen auf 
gedachte Güeher/^^c//^/>^ und damit weiter nicht gehört werden. Tarnowitzj den 9ten 
Febr. 178Y. ^^ Fr, ye Standesherrl. BeuchnelZNegiermig. ^ ^ 

^ IZur Nachricht.) Es wlcd mit Term. Iohanni c. a. eine Perftn al̂ i Häitecwär-
ter bey einer großen Fischercy verlangt, auser denen Kenntnissen im Schreiben und Rech¬ 
nen, muß eine acceptableCaution gestellt werhen. Nähere Nachricht vsn den damit ver̂  
bundnen Condillonen giebt die Zeltungse^pedition, ^ ^ ^ 

(Avertifsemenr.) Da zwischen Schwengkcelscham und Neu Colin ein Pferd mit 
Sattel und Zaum aufgegriffen worden ist: so wird solches hiermit öffentlich belandt ge¬ 
macht, und kann derjenige welcher als Eigenthümer dieses Pferdes sich gehölig legttimls 
«en kan/bis z M 6ÄprL sich diestrhalb melden, und gcwärtl-
gen, baß ihm solches gegen EcWfUng der Kosten werde verabfolget werden, nach Vst-
ßießung dieser Frist aber wirb dasselbe öffentlich an den Mistbittenden verlaust werden. 
AlMarlSmHlkt den s / M ä y , 1789. Nachtrag 



Nachtrag «äM>.x^ Sonnabends den 4 April, 1789: 
(Zu verpachten.) Das Gräfi. v. Hooerdmsche Wirthschafsamt zu Hünern und 

Heydau macht hiermit bekannt, daß das dastge Brauurbar, welches das einzige so zwis 
schen Brieg und Ohlau unter den stadtischen Meilen ist, uyd wegen seiner angenehmen u. 
höchst vortheilhaften Lage bey gutem und verschiedenem Gelränke sich den besten und grö-
sien Debit verschaffen kan, auf ein auch mehrere Jahre an den Meistbietenden »erpachtet 
»erden soll̂  Die Pacht tan bald nach dem Wtationstermin, oder auch erstIohanni übers 
nommen werden. Die Conditiones und mehrere Auskunft giebt das Wirthschaftsamt, 
stuf den 4 May aber früh um i c> Uhr ist hiezu der Terminus lizitationls anberaumt wor^ 
den. Hlinern den zo März 1789. Fnlde, Sekretair. ^ ' 

(?lvercisstmenr^ Scyurgafi den zo März 1789. Magistratus Macht bekandt, das 
Mit Genehmigung Einer Hochprelßt. das hiesige 
auser der Stadt gelegne städtische Malzhaus nebst kupfernen Braupfanue, welche 6 Ach¬ 
tel in sich hält,uli d 2en Brau böthen öffentlich an den Meiji biethenden verkauft werden sols 
len, es werden daher Kauflustige vorgeladenen Term. auf den 12 May a. (.Vormittag 
um 9 Uhr in d>'r rathhauss. Seßionssinbe hieftlbst zu erscheinen, ihr Geboth zu thun und 
zu aewärtigkn, baß solch. Stücke gegen ba-are Bezahlung dem Meistbietenden werden ad-
judiciret werden. Burgermeister und Rath. ___^ 

' ^ D e r l o H ^ e r Hutt Es^st^nir den 31 März ein großer schwarzer Bullenbeißer, 
^nannlichlnGeschlechts und von dänischer Race, mit folgenden Abzeichen verlohrengegans 
gen: vom Halse über die Brust bis über dle Vorderfüsse ist er ganz weiß, alle 4 Füsse so 
wie die Spitze des Schwanzes find weiß, auch hat er eine marmorirte Schnautze, zudem 
M er auserst lebhaft und wilde. Da nun zu vermuthen sieht, daß er in der Gegend der 
Dblauer Vorstadt aufgefangen worden, so'wird demjenigen, der Kundschaft davon geben 
oder ihn wiederbringen fan, eln gutes Douceur versprochen, und man hat sich deßfalls 
ma den Schauspieler Kaffka auf der kleinen Ohlauergasse No. i i o i zu addreßiren. 

Breslau den? April 1789. 
Auf der Mitte der Aitdüssergasse in No. 167z. der golkne E n -

gel genannt, ist der iste Stock zu vermlethen, besteht w 3 Stuben, i Stubenkammer u. 
noch einer Bedientknsiube, nebst EtaNung vor 4 Pferde und Wagenplatz, und nöthige 
Kammern und Heuboden auf Iohanni zu beziehn. ^ ^ ^ 

^(Zottcliniachlzchr.^ Da nunmehro bey beendigter 5 Classe 21 Lotterie, Extrakt u°. 
klfien e «gegangen, so können selbige nachgesehn, und Gewinnste von Bestandgeldem 
gleich ln Empfang genommen werden, die übrigen und größern Gewinnste werden den 
Eingang der Nachschußgelder gefalligst erwartey. Gewonnen sind bey mir 1 Gewinnst 
von Rtlr. 2OO. No. 8250. 2 Oewinnste von Rtlr. 150. No. 1007. 821g. 6 Gewlns 
sie von Ntlr. IOO. No. 5125. 5146. 5148. 8221. 14529. 25910. 6 Gewlnnste von 
Rtlr. 50. No. 5196 8ibo. 10754. ^0762. 1O798. und 25904. 14 Gewinnste vonRl. 
25. 26 Gewinnste vr:z 20Rtlr. 191 Gew nsse von Rtlr. l» . Neue koose find täglich, 
Zanze. halbe und Viertelantbiile bis zum 1? May gewönlichen Preises zur lften Classe 
22 Lotterte zu verlassen. Wie auch in der Iablenlotttrie nach Bequemlichkeit eines Sä -
Hers naä)st prompter und reeller Bedienung Einsätze gemacht werden können. Breslau 
den 3 Glotz, bey der grünen Röhre im goldnen Stern. > 

hiesig Kon. Haupt kotterielomtoir wird die Nachricht von den 
gefallen Gewlnnsten 5ter Klasse 21 K. P. Classenlotlerie eine besonders gedruckte 
Nachricht ausgegeben. Breslau t>. 3 April 1783. Korn. 



(3ur Nachricht.) Bey der den 9 bis 19 März zu Berlin geschehenen Ziehung der 
FleA «lasse 21 ten Berliner Klassenlotterie, wovon die Gewinnlisten angekommen, find fol¬ 
gend Gewinnst« in meiner Collelte gefallen, als 1 Preis a 6000 Rlhlr. auf No. 22786. 
l Preis a 3000 Rtlr. «uf No. 24971. 3 Preise a 1000 Rtlr. auf Ro. 10472. 19375. 
«0635. 1 Preis a 500 Rtlr. auf No. 174?- 5 Preise a 20c» Rllr. auf No. 4541. 7H76 
»0494.16764.22767. 11 Prelfe« 150Rllr. «ufNo. z 197.5458 7602,10244. 110,8. 
11036. 11095. 19396. 22727.26750.26781. »i Preise a 100 Rtlr . auf auf No. 414. 
252^. 5490. 6314. 10437. 13669. »4108. 14172. i858 l . 19332. 21451. 1 Prämie 
« 50 Rthlr. auf No. 1785. 52 Preise a 50 Rthlr.^auf No. 496.2589 5402. 22. 7607. 
63. 7995. »33«. 8y>5. 24. 96. 9119. ^0401.13. 97.11074. 8 i . 1360. 92. 1395t. 
15213. 52« 95. 16737. 85» »7525. 29. 37. 55 18596. 20614. 2,412. 29. 22724. 
34. 66. 68. 23815- 53« 62. 72. 85< 248»l. 24914. 25649. 28029. 40.88. 9«. 94» 
29304. 82. 1 Prämie« 30 Rtlr. auf No. «4125. 66 Preise a 25 Rt l r . auf No. 421. 
1070. 73. 1712. 49. 72. 2508. 3476.85» 4847» 549». 6317.7961. 7963. 66. 8339 
8923. Z2. 66.86. 9116. 39. 9200. 9661.10205. io . 45« ic>447. 75» noy7 . 11100 
,2140. 12512. ,3626. 94. 13956. 63.71. 14144. »4188» 16714. 86.17ez8. 18502 
66. 19353. 71 . 20607. 53. 21426, 27. 45. 59. 21500. 22760. 23817. 24918. 79» 
25622. 26744. 85» 27913. 14. 29321. 33. 69. 172 Preist a 20 Xtlr. «ufNo. 408. 
56. 93. 94. 1060. 94. 1776. 92. 95. 2509. 62. 72. 73. 91. 3105. 8. 30. 44- 49» 
55. 82. 89- 3480. 98. 4532. 4537« 4c>. 5^- 76. 4819- 5268. 91. 5410. i6< 20.34 
36. 41. 56. 80. 6zc»6. 6307. 8. 10.49.57. 78. 87.94» 7606. 25. 90. 7957. 8321. 
8903. 30. 36. 8946. 84» 89. 99» 9'02. 24. 35. 66. 84. 96,2. 58. 62. 66. 92. 
H021I. 38. 42. 10458. 59. 67. 74. 78. 93. 99» l i o i o . 15. 30. 48. 57. 11651. 
62. 73. 12123. 12161. 12516. 42. 70. 82. 92. 13609. 12. 40. 57. 58. 66. 95. 
»3954» IZ98V. 1414». 43» 5«. 66. 92. 97» »4559- 67. 15208. 72. 75» ?6. 97» 
16735. 71 . 88. 92. 93« »7587. 97» l 3 5 l l . 58. 70. 71 . 77. ?8> 38- 19322. 43. 
19363. 81. 20634. 37- 4'» 21423. 34 42. 69. 89. 22702. 4. 3Y. 40. 76. 23872. 
24814. 49« 24904. 5. 3o 37. 5?» 25656. 26779. 95. 99. 27944. 27946. 70. 7Z. 
86. 28020. 28l0Q. 29306. 74. 86. 99. 9»6Plli,e<, 18 Rthlr. auf No. 403 4.5. 6. 
,2» 18. 29. 30. 33. 34. 35- 37. 42. 43- 47- 449- 52. 57- 59. 64. 67. 70. 76. 79 
83. 84. 85. 87 88 97. »05». 52. 55» lo58. 65. 7«. 74. 76. 77. 80. »2. 84.88. 
93. 96. 1704. 6. 14. 15. 16 17 l 8. 21. 22. 39. 41. 44. 45. 47. 5y. 60. 63. 65. 
b<5. 70. 77. 82. 84» 89. 99» 250;. 5. 11. 13. 14. 19. 2?« 29 30. 35. 36. 37.38 
Z9. 44. 46. 50. 52. 58. 63. 2564. 67. 68- 69. 74. 76. 79. 80. 8 ' . 82. 96. 97. 
glOS». 15. 19. 20. 23. 25. 3129. 34. 40. 41. 43. 47. 53. 54. 56. 57. 5Y. 6 l . 62 
64. ? l . 74. 77. 8i» 90. 9 l . 3'92 94. 96 3455. 56. 57. 60. 61. 62. 65. 6F. 69 
70. 78. 92. 93. 96. 3502» 4502. 3» 4508. 9. 13. >5- !7» i8. 23. 24. 27. 29. -35 
43» 52. 54. 57. 64. 78. 90. 97« 4802. 9. ,0 . 15. 17. 23 ?3 34. 40. 41. 42. 43 
44 5247. 54 55. 61. 5266. 75. 76. 78. 82. «4 93. 95. 97. 5401. 5. 9. 13. 17. 
«9- 32. 33. 35» 37» 39. 43» ?o. 545 l . 62. 68. 73« 74« 77« 7«» 79» 82. 88. 99» 
6303. 5» 12. 13 22. 26. 31. 32. 37. Z8» 39» 40. 6344 45. 47. 61. 65. 67, 69» 
74. 77 80. 6390. 92. 95. 97, 99. 7601. 4. 10. 13. 18. 22, 28. 35» 36. 39» 4<^ 
41. 42. 44. 46. 51. 52. 765s. 60. 62. 64. 66. 70. 71. 75. 77. 78. 79. 8 l . 85. 
57. 92. 95. 99. 7951. 54. 58. 76. 78. 798l. 83. 84. 8302. 3. 6. ' 2 . 19. 20.25. 
«6. 29. 34. 35. 38. 40- 42. 45. 48. 8905- 6. 12. 8914 19. 21. 27. 40. 43. 48. 
HO. F i . 52. 54. 63. 7a. 76. 78. 81. 82. 83» 85. 90. 91. 92 9,04. 7, ,?. 12. 13 
, 4 . 18. 2 i . 30. 33- 36. 42. 44 45» 49» 59- 74 79- 82. 88 9o. 9 ' . 92. 9'93. 
Y5. 9653» 57» 60. 65. 67. 69. 77. 83, 86. 87» 9 l . 93« 96. 98 97<". 1020«. 14. 



50217* 20. 2l. 23. 2<z. 26. 34. 57. 41. 48. 49. Fd. 10462. ̂4 z. lis. t7. 2). H4 
25. 27. 28. 30. 10431. 35. 36. 39. 48. 49« 6l. 62. 63. 70. 7l. 76. 77. 84. 87. 
Y2. 11007. 27. 28. 29. 32. 11034. 37 4?. 50. F2.55. 6o. 63. 77. 86. 88. 89. 
11655. 63. 64.71. 74. 77. 79. 81. 82. Ü684. 85. 88. 90. 91.92. 93. y8. 12105 
lo. 12. 13. 2O. 24. 28. 42. 45. 69. 12200. 12501. 5. 7. 8. l i. 15. 18. 22. 23. 
26. 27. 29. 30. 31. 35. 37. 44. 48. 50. 51. 54. 55. 63. 12567. 68. 74. 78. 80. 
84. 87. 88-89« 9?s 99« 1360z. 4. 5. 5. 21. 28. 30. 32. 35. 36. 13645 46. 52. 
54. 56. 59. 60. 64. 74. 75. 78. 79. 81. 84- 85- 89« 90. 13700. 13955. 66. 7;. 
75^ 79. 83. 88. 92. 99« 14^3. 10. 16. 17. 21. 24. 27. 30. 32. 36. 37. 38. 42. 
46. 47. 14148. 52. 62. 65. 73. 75. 76. 81. 8F. 86. 87. 91. 94. '4552. 60. 61. 
63. 68- 75. 76. 78. 14585. 90. 96. 14600. 15202. 4. 7. 9. 10. 11. 14. 15. 16. 
23. 29. 33. 35. 42. 45. 46. 48. 5l. 15256. 58. 69. 67. 63. ?3. 84. 86. 91. 92. 
96. 15300. 16701. 2. 8. 12. 17. 18. 24. 26. 16736. 42. 34. 47. 48. 49. 54. 59. 
63. 65. b8. 73« 75- 76- 95^ 96. 17502. 6. 10. 17511. 12. 14. 27, 31. 32. 3;. 
3y. 44. 46. 47. 57- 58. 68. 77' 82. 86. 93. 95« 9^ 18504. 9 iZSlv. 14. 16. 
18. 23. 24. 25. 28. 29. 32. 35. 37^ 40. 43. 45s 46. 52. 54 61. 62. 84. 92. 93. 
18602. 19301. 2. 5. 6. 7. 8 12. 14. ,7. 20. 29. 34. 39. 42. 48. 54. 57. 64. 66 
76. 85. 86. 89« 20601. 6. z. 11. 16. 21. zi. 39. 42. 43. 44. 49. 57. 60. 62. 6; 
6?- 7l. 74. 76. 20678. 79* 81. 84 9l- 95» 97. 21408. 9. 15. «K. 20. 28. Zl^ 
35. 36. 37. 48. 53. 54» 6t. 21463. 65. 66. 71. 72. 79. 81. 82. 8s- 84. l?. »8. 
90. 94. y6. 97^ 22703. 5. iv. 1̂ . 16. 58. 19. 20. 22. 23. 31 32 36. 37. 43. 
44. 49« 53« 58. 59« 62. 64. 69. 73. 87- 89» 99 238^5. 6. 7. 9. 2'. 22. 25. H?. 
28- 3'« 42 43^ 49' 50. 52. 54- 5». 63. 66. 71. 75. 77. 79. 8l. 86. 88. 94. 95. 
96. 97.98. 23900. 24807. 43. 44. 45. 48. 249OY. 17. 22. 25. 26. 29. 31. Z2. 
35. 43. 45- 47. 49- 52. 54. 55. 58. 61. 64. 72. 73. 74- 78. 80. 81. 85. 87. 
25000, 25601. 7 z, 10. 12, 13. 18. 27. 30. 31. 33. 45. 51. 55 57. 58. 59 64 
66. 67. 69. 70. 76. 77. 84 86. 93 94. 97. 9y. 25700. 26706.^. IQ. 17. lH. 19. 
23. 27. 28. 30. 35. 3^- 47- 48« 53. 54' 56. 6 l . 65. 66 73. 75. 76. 77. 83. «6. 
92. 93« 279Ol. 8. 12. 19. 2 l . 22. 24. 26. 27. 2y. 30. 31. 34. 35. 45 49. 51. 
55. 56. 57. 58. 61. 64. 66. 72. 76. 79. 83« 8?. 89. 90. 94. 95. 98. 23001. 2. 
5. 6. 8. 11. 12. 17« 24. 36. 39 41. 44 45. Z0. 52. 55. 57. 62. 63. 65. 69. 76 
78. 95« 96. 98- 2930z. 7. 9. «3. 16. 18. 20. 26. 29. 40. 41. 42 43-45. 49. 50. 
5 l . 55. 58. 70. 75. 77. 85. 88. 89 91. 93. 96. Die Zahlung der kleinen Ge" 
»innfie, soweit der Kassenbejiard hinreicht, gejchrkdt Mondtags den 6 April, die größern 
sogleich die Iuschußgclder von Berlin eingegangen find, welches durch die Zei ungkn des 
k<.ndt gemacht werden wird. Zur neuen 22 Berliner Klassenlotlerie l Classe, welche bereits 
den 11 May gezogen wird, stehen ganze Loose a i Rtlr. 5 sgr. Halbe a 17^ sgr. Viertel 
« i sgr. in Cour. mil beliebigen Otvistn zu Diensten, Plans gratis. Auch zur Berliner 
Zahlenlotterie können alle beiKbiZs Sätze jzderzeit bey mir gemacht werden. Von aus-
wärtigen Liebhabern werben Briefe tmd Gelder gefäMgst franko eingesandt, wogegen Je-
Hermann akkurate und prompteBedlenuttg erwa ten tan. Breslau den 4 April. 1789. 

^ ^ Ioh . David Wenzel, in der goldnen Krone «m Nmge. ^ 
(zLdikcalzltario) Nachdem von der Herzog!. Regierung hirieibst der gewesene 

Kön.Pceußl. Lleucnant, desG äfl. v.Görzschen CulraßierregimcntS, Herr Conrad Ioh . 
August Grafv. Burghausen, auf dle von dessen leiblichen Mutter, F auen JosepheChrl-
siiane Beate verehlichten Majorin v. Vtrebelow, geb. Freyln v. Eeher>Thossauf Ober-
Nieder^ und llein-MielatfHütz, w<d r ihn und feinen Bruder bereits unter dim 2len Aug. 
«737. bty der Ksn. Oberamtsregierung zu Breslau erhobene, und nunmehr bey derHer-



zsZl. Regierung M l « reaffumirte Klage, nach deren Inhalt sie sowol ^tn Epischen ihr 
und der verstorbenen Frau General-Feldmarschalin v. Hudenbcock, unter dem 12 Iun i i , 
und respektive 24 Oktober 1769. getroffenen Vergleich für aufgehoben zu achten und zu 
erkennen bittet: 'daß sie keineowegeö verbunden sey, ihren Kmdern erstnEhe nach ihrem 
Absterben die Millslschützsrgüter zu überlassen." wegen seines umelannten Aufenthalts 
^e^-/)?Mca/?^c/a^^ zur rechtlichen Verhandlung dieser Sache m d zum Versuch der 
Sühne, welchen Klägerin zugleich zur Absicht hat vorzuladen befunden worden. Ais 
M d der obgedachtei gewesene König!. Preußl. Lieutnant des Grast, v. Görzschen Cuiraft 
Drregiment Herr Conrad Ioh . August Graf v. Burghausea hierdurch zltlret und rorge^ 
laden, vom 29sten Aprll des laufenden 1789 Jahres angerechnet, binnen 3 Monaten und 
M a r spätestens in Telmtno des 29 Iu l t i c. a. 1789, welcher zur Instrultlsn diejer Sache 
Mischen der Klägerin und ihm und seinem sodann majorennen Bruder, dem Kön.Preuß. 
Kornette, Herrn Otto Karl Ferdinand Grafen v. Hurghausen, /"i> ^^//Hc/o angesetzet 
ist, vormittags um 9 Uhr entweder in Person, oder durch einen hinlänglich bevollmäch¬ 
tigten und injtruirten Mandamrium vor dem hierzu ernennten Deputats in der allhiesi-
gen Regierungstanzley zu erjcheinen, die angebrachte Klage gehörig zu beantworten, sei¬ 
ne Gerechtsame geziemend wahrzunehmen, unb fodaau die Instruktion der Sache bey sei¬ 
nem Ausbleiben ad.r zu gewärtigen, daß mi: der Instruktion gegen ihn în Contunmclam 
werde verfahlen, und dafür angenommen werden, daß er seMem mildeklagttn Bruder in 
Ansehung jemer Einwendungen abhärire, und folglich, was gegen diesen rechtstrafttg crs 
kann! werden wird, auch gegen ihn als rechlsträftig werde angenommen, auf den Fall 
aber daß zwischen der Klägerin und seinem Bruder em Vergleich zu Stande kommen sol¬ 
le, gegen ihn in Comumaclam werbe erkannt werden. Wornach sich also der mehrbes 
niemte Herr Graf v, Burghausen gebührend zu aa len hat. Oels den 27 März. 1789. 

herzoglich Würtemdelg OelSstsche Regierung. ^ 

(Ediktalzicatw ) Zduuz) den 12 Marz 178c). Da die Anna Maria Iunglingtn, 
gkb.Körberin, als einzige Schwester des von hier vor 3 z Jahren auf die Wanderschaft 
gegangenen TuOscheetgesellenS, welcher auch dabey ein Tuchscheerenschlelfer gewesen, 
Christoph Heinrich Körbers sich dermalen, da er vermuthlich, weilen er sich unter derzeit 
nicht gemeldet, noch von seinem Leben und Aufenthalte etwas wissen lassen, gestorben, als 
angebliche nächste Erbin desselben da hier btfinollchm wenigen und in 166 Fi. pol. oder 
27 Rtlr. 2O M . bestehenden Capitals, da er denen Rechten nach/?^ ,/io^/^ zu achten ge-
meldet, und um Extraoition dieses ihres Bruders Antheil gebethen, dabey aber weberHe-
z^hkinjgung seines erfolgten Ablebens, noch auch daß er unmrhetrathet oder/"e/?^s/e ver--
siorden, beygebracht, und denen Rechten nach vorallereji nöthig ist, dieühalb die Ediktal-
lttauon zu verhängen. Als wird derselbe hiermit oder dessen legitime und succeßionsfählge 
Leibesecben, so deren etwelche vorhanden seyn selten, auf drn 20 April, 18 May und per-
emtorie den 15 Iuny a c. zur Legitimation d eser Erbschaft, vermöge dieses Publikati, 
adziltret, vor UnS dem Magistrale entweder in Pcrjon, oder durch gnungsam hinlänglich 
Bevollmächtigte zu erschelnen, und durch authemlsiche Zeugnisse sich zu dieser Erbschaft zu 
qualisiciren, ooer außenbleibe.ioen Falls zu gewärtige;?, daß derselbe/'̂ s ^/0,^9 werde er̂  
llärt, die etwa möglich seyn könnende Leibeöeröen aber/^o «o« e^e, /H/5 angesehen, und 
auf ferneres Ansuchen der Implorantln tm selben, dessen Antheil als nächster Erbin adjus 
dttiret und eftradtrt werden^ Bügermeister^und Rath der Sttldt^Zduny^ 

Guter Rleesaamen die Metze zu i Rtlr. 8 gr. das Quartlcel a 8 gr. ist im Ober-
Proviantamte beym Kamerdlener des Herrn kandjagermeist^s v^del^tägl ich zu haben. 
Diese Zellungen^ werden wöchentlich dreymal? Montags, Mittwochs und Sonnabends 

l» Breslau in Wilhelm Kottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf allen Könlgl.i Postämtern zu haben. 


